
WEILBURG

Treffen im Kubacher Hof
Wei lbu rg (red). Die Selbsthilfegruppe Knochen-
gesundheit für Osteoporose-Patienten Weilburg trifft
sich heute, Mittwoch, 18. Juni, um 15 Uhr im „Kuba-
cher Hof“ inWeilburg-Kubach.

LIMBURG-WEILBURG

Tipps zur Ausbildung
L imburg -We i l bu rg (red). Fragen rund um Aus-
bildung und Praktika haben die Expertinnen der Ar-
beitsagentur, der Industrie- und Handelskammer (IHK)
Limburg und der Kreishandwerkerschaft Limburg am
Telefon beantwortet. Anderthalb Monate vor Ausbil-
dungsbeginn gibt es noch immer großen Beratungsbe-
darf, sagte Ursula Günther von der IHK. Berufsberate-
rin Annemie Riebel beantwortete die Frage einer jun-
gen Au-pair-Kraft aus Osteuropa, die gerne eine Aus-
bildung zur Erzieherin absolvieren möchte. Sie müsse
zuerst klären, ob ein Aufenthalt in Deutschland nach
dem Au-pair-Verhältnis rechtens ist. Danach müsse sie
ihre Schulzeugnisse anerkennen lassen und perfekte
Deutschkenntnisse nachweisen. Riebel gab zudem
Tipps für berufliche Alternativen. Lehrstellensuchen-
den für das Handwerk stand Natalie Hastrich, Ausbil-
dungsberaterin der Kreishandwerkerschaft, Rede und
Antwort. In den Handwerksberufen gibt es nach ihren
Angaben noch etliche freie Ausbildungsstellen.

Haben telefonisch rund um das Thema Ausbildung beraten:
Ursula Günther (li.) und Natalie Hastrich. (Foto: privat)

AUS DEM POLIZEIBERICHT

BMW bestohlen
Wei lbu rg (red).DievierRadnabendeckelmitBMW-
Emblem sind von einem schwarzen BMW gestohlen
worden. Das Auto stand zwischen Sonntag, 15. Juni,
und Montag, 16. Juni, auf dem Kirmesplatz in Weil-
burg. Wer Hinweise zur Tat geben kann, meldet sich
bei derWeilburger Polizei unter& (0 64 71) 9 38 60.

„Spark“ macht das Großstadtleben bei den Weilburger Schloss-
konzerten zum Klangereignis: Mehr als 20 Flöten sind

bei ihrem Konzert zum Einsatz gekommen. Die fünf Musiker nennen
sich selbst die „klassischeBand“. InderBesetzungBlockflöte,Violine,Cel-
lo und Klavier setzten sie 24 Stunden in einer Großstadt inMusik um.Da-

bei überwanden sie musikalische Grenzen, die zu einem außergewöhn-
lichen Hörerlebnis führen. Sie verbunden zeitgenössische „Minimal Mu-
sic“ mit Stücken von Gabriel Fauré oder Johann Sebastian Bach. Stücke
aus verschiedenen Kulturen erklangen auf Orgelpfeifen oder einer Fahr-
radpumpe. Das Publikum feierte sie begeistert. (am/Foto: A.Müller)

Eine Ampel für die Sicherheit
VERKEHRSWEGEPLANUNG CDU Weilburg lädt zu einem Vororttermin an die B 456

VON SABINE GORENFLO

Wei lburg . Die Weil-
burger CDU hat zur Be-
sichtigung der B 456 ein-
geladen: Aus ihrer Sicht
sollte es in der Frankfurter
Straße, Höhe Aktivhotel,
eine Querungshilfe geben.
In der Limburger Straße,
Abfahrt Waldhausen, wer-
de ein Kreisel oder eine
Ampel benötigt, und in
Höhe von Hessen-Forst
brauche die Straße drin-
gend einen neuen Belag.

Die CDU hatte den Bun-
destagsabgeordneten Mar-
kus Koob und Bürgermeister
Hans-Peter Schick (parteilos)
zu einem Informationster-
min entlang der B 456 gela-
den, um notwendige Bauar-
beiten anzusprechen. Die
Bundesstraße 456 sei ein
zentraler Weg, eine wichtige
Lebensader, sagte Johannes
Hanisch, Fraktionsvorsit-
zender der CDU. „Wir müs-
sen uns um zwei bis drei
Punkte kümmern, damit die
Infrastruktur unddie Stärken
der Region erhalten blei-
ben“, istHanischsMeinung.
Es sei sehr schwierig, vom
Waldhäuser Weg nach links
auf die Limburger Straße zu
gelangen, zudem sei die Stra-
ße an dieser Stelle ziemlich

baufällig. „Man könnte dort
einen Kreisel andocken, die-
ser würde auch zur Verkehrs-
sicherheit beitragen“, sagte
Hanisch.AuchfürFußgänger
seidieQuerungeinProblem.

n Vierspuriger
AusbauderB 49
wird2016/17
fertig sein, sichert
HessenMobil zu

Die B 456 entspringt im
BereichderStadtWeilburgan
der B 49 und verbindet die
RegionmitdemRhein-Main-
Gebiet, erläuterte Schick.Das
sei eine hochfrequentierte
Straße. „Weilburg ist nicht
nur Auspendlerstadt, son-
dern auch Einpendlerstadt“,
weiß Schick.Manhabe einen
deutlichen Überhang an
Einpendlern. Der Bund habe
die Stadt bisher sehr gut un-
terstützt in Sachen Teilorts-
umgehung. Die B 456 sei auf
derWesterwaldseite invielen
Bereichen sehr sanierungs-
bedürftig.
Auch Schick sieht das
Problem Waldhäuser
Weg/Limburger Straße.
„Durch die hohe Frequenz
auf der Bundesstraße haben
es die Linksabbieger extrem
schwer, sich in den fließen-

den Verkehr einzugliedern“,
sagte er. Oben am Stadtein-
gang habe man die Situation
mit einer Ampel gelöst. An
der zweiten Kreuzung Rich-
tungKrankenhauswurde ein
Oval gebaut. Das habe den
Verkehr reibungsloser ge-
macht, obwohl nicht alle die
Vorfahrtsregelnbeachteten.
Der nächste Knotenpunkt
auf der B 456 sei am Kirmes-
platz.Dahinterbefindensich
zwei Schulen und die Schü-
ler, die aus der Stadt kom-
men, wechseln an dieser
Stelle die Straße. Deshalb ge-
be es aus seiner Sicht zwei
Vorschläge: einen Kreisel zu
bauen oder eine Ampel auf-
zustellen. „Dies sollte in ei-
nem überschaubaren Zeit-
raum geschehen“, ist die
Meinung Schicks. Das Parla-
ment favorisiere einen Krei-
sel und Hessen Mobil eine
Ampel, weil die deutlich we-

niger kostet als ein Kreisel.
Entscheidend sei eine Ver-
besserung der Verkehrssitu-
ation. Ein Kreisverkehr wür-
de eine halbe Million Euro
kosten, eine Ampel 200 000
Euro. Letztendlichmüsse das
die Stadt entscheiden. Schick
tendiert dazu, die Ampelan-
lage zu bauen, „denn der
Spatz in der Hand ist besser
als die Taube auf demDach“.
Was die Straßensanierung
angehe, könne Weilburg gu-
ter Hoffnung sein, sagte
Koob. „Denn bei allen Infra-
strukturprojekten, die der
Bund momentan plant und
finanziert, gilt der Grundsatz
Erhalten vor Neubau“, sagte
er. Von daher sei er sehr opti-
mistisch, ohne eine konkrete
Zusage machen zu können.
Auch er sehe Handlungsbe-
darf.
Eineweiterer Punkt auf der

Liste der CDU ist eine Que-

rungshilfe auf der Frankfur-
ter Straße in Höhe des Aktiv-
hotels, denn das sei gleich-
zeitig der Weg Richtung
Schulen und Friedhof. „Das
kann die Stadt in die Wege
leiten“, sagteSchick.
Einen weiteren Hand-
lungsbedarf sehen die CDU-
Mitglieder in der Renovie-
rung der Straße auf der Höhe
von Hessen-Forst bei der
Ampel. Dort werden die Lö-
cher vor dem Winter jedes
Mal zwar provisorisch ge-
stopft, aber eine Lösung sei
das auf Dauer nicht, sagte
Schick. Hessen Mobil sei die-
ses Problem seit zwei Jahren
bekannt, geschehen sei bis-
her jedoch nichts. Zumin-
dest habe er eine Zusage von
der Straßenverkehrsbehör-
de, dass der vierspurige Aus-
bau der B 49 Ende 2016, An-
fang2017abgeschlossensein
soll.

Heinz Schweitzer, Markus Koob, Hartmut Eisenträger, Peter Püch-
ner und Hans-Peter Schick (v.l.) sind sich einig, dass an der Kreu-
zung zur Waldhäuser Straße etwas geschehen muss.

Johannes Hanisch (re.) zeigt dem CDU-Bundestagsabgeordneten Markus Koob die Schäden auf der
Straße in Höhe Hessen-Forst. (Fotos: Gorenflo)
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